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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

 
Aufgabe 1 
 
Sie sind in der Umkleidekabine und bereiten sich für Ihren Arbeitstag vor. Was tun 
Sie um ein professionelles Erscheinungsbild abzugeben? 
 
Zum Beispiel: 

 Ich ziehe Berufskleider an 

 Ich ziehe Arbeitsschuhe an 

 Ich binde meine Haare zusammen 

 Ich ziehe meinen Schmuck ab 

 Ich lege die Armbanduhr ab 

 Ich hänge das Namensschild an die Berufskleidung 
 
 
 
 
 
K 2.1 

2  

 
Aufgabe 2 
 
Es ist morgens um sieben Uhr und Sie orientieren sich im Kardex zur Klientin Frau 
Ilona Ivanovic. Sie lesen die Diagnose Mamma-Carcinom. 
 
a) Es gibt verschiedene Tumorarten. Zu welcher Tumorart gehört das Mamma-

Carcinom? Unterstreichen Sie den korrekten Begriff: 
 

benigne oder maligne Tumorart 
 
b) Was ist die wichtigste Massnahme zur Früherkennung eines Mamma-

Carcinoms? Unterstreichen Sie die wichtigste Massnahme: 
 

Abtasten der Brust oder Mammographie-Röntgen 
 
c) Welche Merkmale haben die beiden Tumorarten bezüglich Wachstum? 

 

Benigne Tumorart  Maligne Tumorart 

 wächst langsam 

 ist scharf abgetrennt zu anderen 
Geweben und Organen 

 infiltriert nicht 

 bildet keine Metastasen  

 wächst schnell und unkontrol-
liert 

 infiltriert in Nachbargewebe und 
Organe 

 zerstört Nachbargewebe und 
Organe 

 bildet Metastasen 

 kann im Verlauf noch aggressi-
ver werden 

 
 
 
K 5.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 6  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 6  

 
Aufgabe 3 
 
Im Kardex lesen Sie, dass bei Frau Ivanovic eine Blutentnahme durchzuführen ist 
und dass Sie den Blutdruck messen müssen. 
 
Welche der beiden Tätigkeiten führen Sie zuerst durch? Begründen Sie Ihre Ent-
scheidung. 
 

Tätigkeit Begründung 

Blutdruck messen 

Zum Beispiel: 

 Aufgrund der Ablatio müssen beide Tä-
tigkeiten am linken Arm durchgeführt 
werden.  

 Die Blutungsgefahr, Hämatombildung ist 
grösser, wenn ich zuerst die Blutent-
nahme mache. 

 
Korrekturhinweis: 
Für einen Punkt müssen Tätigkeit und Begründung korrekt sein und übereinstimmen. 

 
K 4.2 

1  

 
Aufgabe 4 
 
Frau Ivanovic ist seit Geburt gehörlos. 
 
Beschriften Sie sechs für den Hörvorgang wichtige anatomische Teile. 
 

 
 
Korrekturhinweis: 
Beschriftung: Amboss, Steigbügel, Hammer, Trommelfell, Gehörgang, Gehörschnecke. 

 
K 3.7 

3  

Übertrag 10  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 10  

 
Aufgabe 5 
 
Sie klopfen an die Zimmertüre und treten langsam ein. Sie sehen, dass Frau Ivano-
vic noch schläft. 
 
Wie wecken Sie Frau Ivanovic unter Berücksichtigung der Gehörlosigkeit? 
 
Zum Beispiel: 

 Ich schalte die Nachttischlampe ein – bevor ich die Deckenleuchte ein-
schalte. 

 Ich berühre Frau Ivanovic initial an der linken Schulter. 
 
 
 
K 3.8 (3.7) 

1  

 
Aufgabe 6 
 
Sie messen einen Blutdruckwert von 100/70 mmHg. Dieser Wert ist deutlich tiefer 
als gestern. 
 
Wie erklären Sie Frau Ivanovic diesen tiefen Wert? 
 
Zum Beispiel: 

 aufgrund des Schlafes 

 längere Zeit seit der letzten Mahlzeit vergangen 

 hat zurzeit keine Schmerzen 

 Frau Ivanovic ist entspannt 
 
 
K 4.1 

1  

 
Aufgabe 7 
 
Die Durchführung der Blutentnahme ist eine Körperverletzung. Sie holen das Ein-
verständnis von Frau Ivanovic für die Blutentnahme ein mit der Frage: „Sind Sie mit 
einer Blutentnahme einverstanden?“ 
 
Was tun Sie, damit Frau Ivanovic die Frage von Ihren Lippen ablesen kann? 
 
Zum Beispiel: 

 Standardsprache (Hochdeutsch) verwenden 

 langsam sprechen 

 deutliche Wortbildung mit dem Mund  

 mein Gesicht ist Frau Ivanovic zugewandt 

 mein Gesicht ist gut beleuchtet 
 
 
 
K 3.9 / 4.2 

2  

Übertrag 14  
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 Anzahl Punkte 
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Übertrag 14  

 
Aufgabe 8 
 
Sie überprüfen die Materialien für die Blutentnahme. 
 
a) Was kontrollieren Sie bei den Blutentnahmeröhrchen? 

 
Zum Beispiel: 

 alle Röhrchen sind entsprechend der Verordnung vorbereitet 

 Etiketten sind bereit 

 Etiketten sind korrekt beschriftet 

 Verfalldatum kontrollieren 
 
b) Was kontrollieren Sie beim Laborblatt? 

 
Zum Beispiel: 

 richtiger Klientenname 

 die Verordnung im Kardex stimmt mit dem Laborblatt überein 

 korrektes Datum für die Blutuntersuchung 

 die angekreuzten Untersuchungen stimmen mit den Blutröhrchen 
überein 

 
 
 
 
 
 
 
K 4.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 

Aufgabe 9 
 

Sie führen die Blutentnahme durch. Worauf achten Sie, um falsche Werte zu ver-
hindern? 
 

Zum Beispiel: 

 Lösen der Stauung nach dem Palpieren der Vene 

 Stauung nur kurz belassen 

 wenn Blut kommt, Stauung lösen 

 Puls ist trotz Stauung tastbar 

 Vene mit einem Hämatom nicht punktieren 

 Röhrchen bis zur Markierung füllen 

 gefülltes Röhrchen 10-mal kippen  

 vor der Punktion Kontrollblick, ob die desinfizierte Punktionsstelle trocken 
ist 

 
 
 
 
K 4.2 

2  

Übertrag 18  
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Übertrag 18  

 
Aufgabe 10 
 
Bei der Blutentnahme haben Sie für die Desinfektion der Haut einen Alkoholtupfer 
verwendet. 
 
Notieren Sie zwei weitere Desinfektionsarten, bei denen Alkohol eingesetzt werden 
kann. 
 
Zum Beispiel: 

 Flächendesinfektion 

 Zur Händedesinfektion 
 
K 2.1 

1  

 
Aufgabe 11 
 
Im Kardex haben Sie gelesen, dass Frau Ivanovic nach der Körperpflege und dem 
Verbandwechsel ihre eigenen Kleider anziehen möchte. Welche der beiden Tätig-
keiten führen Sie zuerst durch? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

Tätigkeit Begründung 

Körperpflege 
Der Verband kann bei der Ausführung der 
Körperpflege nass werden. 

 
Korrekturhinweis: 
Für einen Punkt müssen Tätigkeit und Begründung korrekt sein und übereinstimmen. 
 

K 3.2 / 4.7 

1 

 

 
Aufgabe 12 
 
Frau Ivanovic weiss, dass Sie im Zimmer sind, und klopft an die Badezimmertüre, 
während sie sich am Lavabo den Oberkörper pflegt. Sie teilt Ihnen mit: „Mir tut die 
Bewegung des rechten Armes weh. Schauen Sie, ich kann den Arm nur bis hier 
bewegen.“ 
 
a) Sie sind nicht sicher, ob Sie richtig verstanden haben, was Frau Ivanovic von 

Ihnen möchte. Deshalb paraphrasieren Sie die Aussage von Frau Ivanovic: 
 

Zum Beispiel: 
Verstehe ich richtig: Sie haben Schmerzen am rechten Arm und können 
sich schlecht bewegen? 

 
b) Welche pflegerischen Interventionen leiten Sie aus dieser Situation ab? 
 

Zum Beispiel 

 Schmerzmittel anbieten 

 beim Waschen unterstützen 

 beim Anziehen unterstützen 
 

K 1.1/3.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 22  
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Übertrag 22  

 
Aufgabe 13 
 
Sie bereiten die Durchführung des Verbandwechsels vor. Frau Ivanovic liegt auf 
dem Bett. Wie schützen Sie die Intimsphäre von Frau Ivanovic im Doppelzimmer? 
 
Zum Beispiel: 

 Paravent oder Vorhang zwischen den Klientinnen ziehen oder die Bett-
nachbarin aus dem Zimmer schicken 

 Präsenzlicht einschalten 

 Besuch aus dem Zimmer schicken 

 nur die rechte Körperseite entblössen 

 vor dem Abdecken der rechten Körperseite das Einverständnis von Frau 
Ivanovic einholen 

 
 
K 3.2/ 4.7 

2  

 
Aufgabe 14 
 
Es ist der dritte postoperative Tag. Die Wunde befindet sich in der Exsudations-
phase. Was bedeutet die Exsudationsphase? 
 
Zum Beispiel: 

 Austretendes Blut und Gewebewasser füllen die Wundlücke auf. 

 Durch die Vasokonstriktion und die Blutgerinnung verklebt die Wunde. 

 Die umliegenden Blutgefässe erweitern sich und werden durchlässiger. 

 Abwehrzellen wandern von den Gefässen in die Wunde und bauen Bakte-
rien und Gewebenekrosen ab. 

 
 
 
K 4.7 

2  

 
Aufgabe 15 
 
Sie entfernen den Verband und beobachten die Wundverhältnisse. Was dokumen-
tieren Sie im Wundprotokoll? 
 

Wundnaht Zum Beispiel: reizlos, gerötet 

Exsudat 
Zum Beispiel: trocken, Menge, Farbe, Geruch, Konsis-
tenz 

Wundumgebung Zum Beispiel: Farbe, Wärme, Ödem 

 
 
 
K 4.7 

3  

Übertrag 29  
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Übertrag 29  

 
Aufgabe 16 
 
Frau Ivanovic leidet seit drei Jahren an einer Lactoseintoleranz. Überprüfen Sie fol-
gende Aussagen auf ihre Gültigkeit: 
 

Lactoseintoleranz ist ... Richtig Falsch 

Die Lactoseintoleranz beruht auf einer Milchallergie.  x 

Die Lactoseintoleranz beruht auf einem angeborenen Gen-
defekt. 

 x 

Die Lactoseintoleranz beruht auf dem Fehlen des Enzyms 
Lactase. 

x  

Die Lactoseintoleranz wird verursacht durch übermässigen 
Proteinkonsum. 

 x 

 
 
 
 
 
 
 
 
K 8.1 / 8.2 

2  

 
Aufgabe 17 
 
Für eine optimale Wundheilung ist die Ernährung wichtig. Durch die Lactoseintole-
ranz ist bei Frau Ivanovic die Einweisszufuhr eingeschränkt. 
 
Welche Nahrungsmittel empfehlen Sie Frau Ivanovic in die Mahlzeiten einzubauen? 
 
Zum Beispiel: 

 Hülsenfrüchte, wie Linsen 

 Fleisch 

 Tofu 

 Sojaprodukte 

 Eier 

 Eiweissdrinks, die nicht auf Milchbasis hergestellt wurden 

 Quorn/Cornatur 
 
 
 
 
 
 
K 8.1 

2  

Übertrag 33  
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 Anzahl Punkte 
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Übertrag 33  

 
Aufgabe 18 
 
Als Sie für die Essensbestellung zu Frau Ivanovic ins Zimmer gehen, treffen Sie sie 
weinend an. Sie sitzen zu ihr hin und halten ihre Hand. Frau Ivanovic vermittelt 
Ihnen mittels Bilder, dass Sie Schamgefühle habe, sich ihrem Mann zu zeigen. Wie 
gestalten Sie das Gespräch? 
 
a) Unterstreichen Sie eine geeignete Massnahme: 
 

 Fragen stellen 

 Aktiv zuhören 

 Zusammen Schweigen 

 Ratschläge erteilen 
 
b) Begründen Sie Ihre Wahl. 
 

zum Beispiel: 

 Mit meiner Massnahme stärke ich Frau Ivanovic, ihr Schamgefühl mit 
ihrem Ehemann zu besprechen. 

 Ich unterstütze mit dem aktiven Zuhören oder mit meinen Fragen Frau 
Ivanovic zu erzählen und lasse mit dieser Technik den Gesprächsfaden 
nicht reissen. 

 Ich vermittle meine Empathie, wenn ich Fragen stelle und zeige Frau 
Ivanovic damit mein Interesse an ihr. 

 Ich zeige Frau Ivanovic Anteilnahme an ihrer Situation. 
 
 
 
K 5.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 19 
 
Sie nehmen die Essensbestellung bei Frau Ivanovic auf. Es stehen zwei Menüs zur 
Auswahl. 
 
Welche Speisen soll Frau Ivanovic wegen der Lactoseintoleranz meiden? 
Streichen Sie die entsprechenden Speisen durch. 
 

Menü 1 Menü 2 

Bouillon mit Gemüsestreifen 
Rindsbraten 
Kartoffelstock 
Blattsalat mit Essig-Öl-Sauce 
Fruchtsalat 

Crèmesuppe 
Fischfilet gebraten 
Reis mit Gemüse 
Erdbeerquarkcrème 

 
Korrekturhinweis: 
Für einen Punkt müssen alle drei Speisen durchgestrichen sein, keine halben Punkte möglich. 
 
 
K 8.1 

1  

Übertrag 36  
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Übertrag 36  

 
Aufgabe 20 
 
Sie wissen, dass Frau Ivanovic übermorgen das Spital verlässt. Was müssen Sie 
bis zu diesem Zeitpunkt für Frau Ivanovic organisieren? 
 
Zum Beispiel: 

 Austrittsunterlagen/Arztbericht vorbereiten 

 Organisation des Transports nach Hause planen 

 Termin für Nachbehandlung abmachen 

 Rezept für Schmerzmedikamente organisieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 11.1 

1  

 
Aufgabe 21 
 
a) Frau Ivanovic darf maximal zwei Kilogramm an Gewicht tragen. Bei welchen 

Hausarbeiten benötigt Frau Ivanovic zu Hause Unterstützung? 
 

Zum Beispiel: 

 beim Einkauf (Taschen tragen) 

 bei der Reinigung (Staubsaugen, Wassereimer tragen) 

 bei der Wäschepflege (Wäschekorb tragen) 

 beim Kochen (schwere Pfannen halten) 
 
Korrekturhinweis: 
Die Antwort muss einen Bezug zur Gewichtstraglimite haben. 

 
b) Wer kann Frau Ivanovic zu Hause unterstützen?  
 

Zum Beispiel: 

 Haushalthilfe/Spitex organisieren 

 Nachbarhilfe organisieren 

 Kinder miteinbeziehen/benachrichtigen 

 Onlineshopping 
 
 
 
 
 
 
 
K 11.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 40  
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Übertrag 40  

 
Aufgabe 22 
 
Wählen Sie ein Transportmittel für Frau Ivanovics Fahrt nach Hause und begründen 
Sie Ihre Wahl. 
 
Zum Beispiel: 

Transportmittel Begründung 

 Rotkreuztaxi 

 Angehörige/Kinder 

Die Rotkreuzfahrer oder die Kinder tragen 
Frau Ivanovic das Gepäck in die Woh-
nung. 

 
Korrekturhinweis:  
Transportmittel und Begründung müssen stimmig sein, keine halben Punkte möglich. 

 
 
 
K 12.1 

1 

 

 
Aufgabe 23 
 
Für die Zimmerreinigung ist eine Zusammenarbeit mit dem Hausdienst notwendig. 
Der Hausdienst ist am geplanten Austrittstag durch zahlreiche Austritte stark belas-
tet. Wie erleichtern Sie dem Hausdienst einen reibungslosen Ablauf? 
 
Zum Beispiel: 

 möglichst exakten Zeitpunkt vereinbaren 

 Zimmer vorbereiten 

 evtl. Teilreinigung übernehmen 
 
 
 
K 11.1 / 10.2 

1  

 
Aufgabe 24 
 
Bei Frau Ivanovic führen Sie die Pneumonieprophylaxe mit der Mobilisation, dem 
Inspiflow und Inhalieren mit NaCl 0.9% durch. 
 
Welche Massnahmen für die Pneumonieprophylaxe empfehlen Sie Frau Ivanovic 
für zu Hause? 
 
Zum Beispiel: 

 Inspiration und Exspiration anregen: Röhrchen in eine Flasche, die mit 
Wasser gefüllt ist 

 Luftballon aufblasen 

 bewusste Bauchatmung durchführen 

 Inspiflow mitgeben 
 
 
K 3.5 / 6.1 

1  

Übertrag 43  
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Übertrag 43  

 
Aufgabe 25 
 
Die Pneumonie ist eine der häufigsten nosokomialen Infektionen in Institutionen. 
Welcher Risikofaktor trifft bei Frau Ivanovic für eine Pneumonie zu? 
 
Zum Beispiel: 

 Hygiene Faktoren, wie kontaminierte Oberflächen oder nicht desinfizierte 
Hände des Personals 

 Mikrobiologische Faktoren: die Überlebensfähigkeit und die Resistenzei-
genschaften der Erreger 

 Reduzierte Immunabwehr aufgrund der Operation 

 Oberflächliche Atmung aufgrund von Schmerzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 6.1 

1  

 
Aufgabe 26 
 
Aufgrund der schmerzhaften Erfahrung bei der Körperpflege heute Morgen am La-
vabo äussert Frau Ivanovic folgenden Wunsch an Sie: „Kann ich morgen duschen?“ 
 
Da Sie morgen frei haben, dokumentieren Sie die Unterstützung, die Frau Ivanovic 
morgen beim Duschen benötigt. 
 
Eintrag im Pflegebericht: 
 
Zum Beispiel: 

 Unterstützung geben beim Aus- und Anziehen der Kleider 

 Waschen und Trocknen der linken Körperseite 

 Hautpflege auf der linken Körperseite durchführen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 3.2 / 1.1 

1  

Übertrag 45  
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Übertrag 45  

 
Aufgabe 27 
 
a) Frau Jösler, die Bettnachbarin von Frau Ivanovic, sitzt im Lehnstuhl am Tisch. 

Sie ist blass und atmet tachypnoeisch. Sie wissen, dass Frau Jösler als Neben-
diagnose eine Angina pectoris hat. Was tun Sie als Sofortmassnahme, nach-
dem Sie alarmiert haben? 

 
Zum Beispiel: 

 Vitalzeichenkontrolle 

 Frau Jösler ins Bett legen und Oberkörper hochlagern 

 bei Frau Jösler bleiben 

 Frau Jösler beruhigen 
 

K 5.1 
 
b) Welche Symptome weisen auf eine Angina pectoris hin? 
 

Zum Beispiel: 

 Schmerzen im Brustbereich 

 Ausstrahlung in den linken Arm oder in den Hals 

 Engegefühl im Thorax 

 Angstgefühl 
 

K 4.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 28 
 
a) Sie verabreichen Frau Jösler eine der in Reserve verordneten und im Nacht-

tisch gelagerten Nitroglycerinkapseln sublingual. Wie gehen Sie vor? 
 

Zum Beispiel: 

 Kapsel aufbeissen lassen (oder aufstechen) 

 Inhalt unter der Zunge einwirken lassen 

 die Kapselhülle durch Frau Jösler ausspucken lassen 
 
b) Wie lange dauert es, bis die Wirkung eintritt? 
 

1–2 Minuten 
 
 
 
 
 
K 4.3 / 4.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 

1 

 

Übertrag 49  

  



Teil 2  Lösungen 
 

Teil 2 Experten, QV 2015 14 

 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 49  

 
Aufgabe 29 
 
Wie haben Sie heute die Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes 
eingehalten? 
 
Zum Beispiel: 

 rückenschonend gearbeitet: Bettniveau hochgestellt, in die Knie gegangen 

 Händehygiene durchgeführt 

 Handschuhe bei der Blutentnahme getragen 

 rutschfeste Schuhe getragen 

 flache und geschlossene (oder mit Riemchen versehene) Schuhe getragen 

 Handschuhe beim Entfernen des Verbands getragen 

 Abwurfbox für Kanülen verwendet 
 
 
K 2.1 

2  

 
Aufgabe 30 
 
Sie haben heute vor Arbeitsschluss die Büromaterialbestellung erledigt. Beim Re-
flektieren realisieren Sie, dass Sie viel zuviel bestellt haben. 
 
Welche Risiken bestehen bei zu grossen Bestellmengen? 
 
Zum Beispiel: 

 Viel Ware ist totes Kapital 

 Es benötigt viel Platz 

 Wenn die Formulare nicht mehr gültig sind, da sie erneuert wurden, müs-
sen die Lagerbestände entsorgt werden 

 
 
K 12.2 

1  

 
Aufgabe 31 
 
Für Ihre eigene Gesundheit möchten Sie Ihr Immunsystem fit halten. Welche Mög-
lichkeiten haben Sie dazu? 
 
Zum Beispiel: 

 Ich achte auf ausgewogene, vitaminreiche Ernährung 

 Ich sorge für ausreichende Flüssigkeitszufuhr 

 Ich schlafe ausreichend 

 Ich betätige mich regelmässige sportlich 

 Ich halte mich regelmässig an der frischen Luft auf 

 Ich reduziere den Konsum von Genussmitteln 

 Ich gehe in die Sauna 

 Ich führe Wechselduschen durch 
 
K 6.1 / 2.1 

2  

Total 54  
 


